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Reneſte Ereigniſſe
Die Berl Polit Nachr bringen einen beachtenswerthen Artikel über
die Finanzlage im Reiche

Jm franzöſiſchen Senat ſind intereſſante Mittheilungen über die Sterb
lichkeit im franzöſiſchen Heere gemacht worden

Der britiſche Kolonialſekreiär Chamberlain hat auf dem Kreuzer
Good Hope die Fahrt nach Südafrika angetreten

Deutſchland und England planen eine gemeinſchaftliche Flottenkund
gebung gegen Venezuela

524 3Dir Finanzlage im Reiche
Halle 26 November

Die Berl Polit Nachrichten ſchreiben Daß die Finanzlage
im Reiche auch ſeitens des Reichstages die eingehendſte Prüfung und Er
örterung verlangt wird ernſtlich wohl nicht bezweifelt werden können
wenn man erwägt daß abgeſehen von dem rechnungsmäßigen Fehlbetrage
des Jahres 1901 nach dem Etat für 1908 die ordentlichen Einnahmen
des Reiches um rund 100 Millionen Mark hinter dem Jahresbedarfe
zurückbleiben Es wirſt ſich bei dieſer Sachlage naturgemäß ſofort die
Frage auf wie Deckung für dieſen Fehlbetrag zu beſchaffen ſein wird ihn
im vollen Betrage durch Matrikularumlagen von den Bundesſtaaten ein
zuziehen wozu die Reichsverfaſſung die Berechtigung gewährt erweiſt ſich
ſchwerlich als angängig denn bei der zur Zeit durchweg ungünſtigen
Finanzlage der Bundesſtaaten würde vorausſichtlich keiner derſelben in der

Lage ſein einen ſo hohen Betrag zu den Koſten des Reie aus
ſeinen ordentlichen Einnahmen zu beſtreiten vielmehr durchweg zu

dieſem Zwecke der Staatskredit in Anſpruch zu nehmen ſein Ohne
Anleihen würde es alſo in keinem Falle abgehen und es erſcheint
unter dieſen Umſtänden jedenfalls zweckmäßiger den Arnleihebe
darf im Reiche felbſt zu decken als die Bundesſtaaten zur Jn
anſpruchnahme ihres Staatskredits zu drängen Wenn ſo neben
der Anleihe für den außerordentlichen Etat mit einer beträchtlichen An
ſpannung des Reichskredits zur Ergänzung der ordentlichen Einnahmen
zu rechnen iſt ſo bedeutet dies für die Folge eine entſprechende Ver
mehrung des Bedarfs für die Verzinſung der Reichsſchuld
Man kann daher wohl vorübergehend in beſonderen Nothfällen zu dem
Behelf einer Ergänzungsanleihe ſchreiten man wird aber wenn anders

die Finanzen des Reiches vor gefährlicher Zerrüttung bewahrt bleiben
ſollen dafür ſorgen müſſen daß man in Zukunft dauernd ohne ein ſolches

überaus bedenkliches Auskunftsmittel auskommt Daſſelbe gilt von der
über den erſten Plan hinausgehenden Aufzehrung des Kapital
beſtandes des Reichsinvalidenfonds welche im Zuſammenhange
mit der Erhöhung der Penſionen der Kriegsinvaliden ſeit einigen Jahren
Platz gegriffen hat Auch hier wird man ſobald als möglich wieder zu
normalen Zuſtänden zurückkehren müſſen wenn man nicht Gefahr laufen

will den ganzen Kapitalbeſtand des Jnvalidenfonds aufzuzehren und dann
die ganzen auf ihn angewieſenen Ausgaben in Höhe von 40 Millionen
Mark im Jahr aus Steuern beſtreiten zu müſſen

e

Bürgermeiſters Juſtine
Roman von Anna Hartenſtein

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Na hohen Beſuch gehabt redete er ſie lachend an

Schloſſer ſeufzte ein wenig Jch dachte ich müßte in die
Erde ſinken wie ſie da hereinkam ſo jeder Zoll eine Königin
geſtand er

Das Vergnügen werden Sie ſich öfter bereiten können
Das heißt die geweſene Bürgermeiſters Juſtine wie

man ſie hier nennt wird öfters kommen Das könnte mir
paſſen fuhr Fräulein Stephanus giftig auf

Ob es Jhnen paßt oder nicht wird der jungen Frau
Jhres Chefs höchſt ſchnuppe ſein wenn Sie ſich s gefallen
laſſen Fräulein Stephanus bemerkte Stakelmann rrocken
Apropos Schloſſer morgen Abend um zehn Uhr bei mir

Der zuckte ein wenig die Achſeln Jch möchte ſolide werden
und das letzte Mal haben Sie mich derb ausgebeutelt

Bah lachte Stakelmann das Geſchäft trägt s Alſo
auf Wiederſehen morgen Abend Und Sie Fräulein Stephanus
tragen Sie die Aufſicht nicht zu ſchwer gute Nacht

15 Kapitel
Als Juſtine in den Hausflur der Pfarre trat öffnete ſich

die Küchenthür und die Frau Paſtorin ſchaute heraus Auf
ihrem Geſicht das ſonſt immer in vollſter Liebenswürdigkeit
erſtrahlte malte ſich Schreck und Verlegenheit da ſie Juſtine
in der kargen Beleuchtung erkannte Ah Fräulein Ju ach
entſchuldigen Sie Frau Frau

Amrot ergänzte Juſtine etwas ſcharf Es iſt zwar keine
Beſuchsſtunde aber ich möchte Sie trotzdem um eine kurze Unter

redung bitten
O bitte bitte darf ich Sie wohl gleich in das Studier

zimmer meines Mannes führen
du wie es Jhnen beliebt
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Donnerstag 27 November 1902

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordunngsblatt des Magifſtrats zu Halle a 5

14 Jabrgang
Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Samilien Släkter nud Der ßauernfrennd

Die Aufgabe durch entſprechende Geſtaltung des Einnahmebudgets für
die dauernde Sicherung des Gleichgewichts zwiſchen Einnahmen und Aus

gabeu zu ſorgen tritt daher an der Hand des Bildes von der Finanzlage

welches man aus dem Etat für 1903 gewinnt unabweisbar an die geſetz
gebenden Körperſchaften des Reiches heran Wohl darf gehofft werden
daß die gegenwärtigen Einnahmequellen des Reiches nach Ueberwindung
der Uebergangszeit bei der Zuckerſteuer und bei Hebung des heimiſchen

Erwerbslebens wieder reichere Erträge liefern werden Noch ungleich
ſicherer aber ſtehen wie dies der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes in
der Tarifkommiſſion dargelegt hat ſehr weſentliche Steigerungen der Aus
gaben des Reichs in Ausſicht Unter dieſen Umſtänden muß die
finanzielle Seite der Neuregelung unſerer Zoll und Handels
verhältniſſe zum Auslande als beſonders bedeutſam erachtet
werden Schutzzölle dienen an ſich keinen finanziellen Zwecken ſie
würden im Jntereſſe des Schutzes der nationalen Arbeit auch dann
einzuführen ſein wenn ſie keinerlei Reinertrag lieferten Die Mehr
erträge welche die Reichskaſſe aus ihnen erzielt ſind daher eine ſehr
erwünſchte Nebenfrucht welche der Geſammtheit der Steuerzahler in
den Schoß fällt denn dieſen wird durch die Mehrerträge der aus rein
wirthſchaftlichen Gründen nothwendigen Schutzzölle eine Belaſtung an
anderen Steuern in gleicher Höhe einfach erſpart Angeſichts der Dring
lichkeit der Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reichs zur Be
ſeitigung eines aktuellen Fehlbetrages muß es als ein mißliches Unter
nehmen bezeichnet werden daß der Reichstag einen beträchtlichen Theil
der Mehreinnahmen aus den geplanten Zollerhöhungen für eine ſozial
politiſche Aufgabe in Beſchlag nehmen will welche ſo wichtig und ſegens
reich die damit verfolgten Ziele ſind doch nach dem ausdrücklichen Zu
geſtändniß der Urheber des Planes noch entfernt nicht zur geſetzgeberiſchen

Löſung reif iſt Man würde vorausſichtlich auf dieſem Wege dazu
kommen in demſelben Jahre in dem man beträchtliche Summen zur zins
baren Anlegung dem Fonds für die Wittwen und Waiſenverſorgung zuführt
auf der anderen Seite zur Beſtreitung des geioöhnlichen Ausgabebedarfs

Schulden machen zu müſſen Daß ein ſolches Verfahren finanzpolitiſch nicht
zweckmäßig ſein würde wird ernſtlich nicht bezweifelt werden können und es
ſind daher die hieraus ſich ergebenden Bedenken pflichtgemäß von der
Reichsfinanzverwaltung bei Berathung des bezüglichen Antrags im Reichs
tage nachdrücklichſt hervorgehoben worden Wenn es gleichwohl im Jnter

eſſe des Zuſtandekommens der Zölltarifvorlage ſich als nothwendig er
weiſen ſollte in dieſem Punkte den Wünſchen der Reichstagsmehrheit ent

gegenzukommen ſo würde dies naturgemäß nur unter der
Vorausſetzung geſchehen können daß der Reichstag ſich
bereit ſfindet die zur Beſtreitung des zur Zeit vor
handenen Ausgabebedarfs nöthigen Mittel zu bewilligen
Soll für die Wittwen und Waiſenverſorgung der Arbeiter von Reichs
wegen alsbald eingetreten werden ſo wird dies daher doch nur im Zu
ſammenhange mit der Neuordnung der Reichsfinanzen geſchehen wobei
neben den für dieſe ſozialpolitiſche Maßnahme erforderlichen Mitteln auch
für die dauernde Sicherung der zur Herſtellung des Gleichgewichts im
Reichshaushaltsetat nothwendigen Einnahmen geſorgt wird

Politiſche Ueberſidht
Dentſches Reich

Verlin 25 November Hofnachrichten Der Kaiſer Fürſt
Georg und Prinz Adolf von Schaumburg Lippe fuhren laut Meldung

e e e

Tägliche Auflage S 500

eiger
Kalkeſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton te

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaft
Alfred Gentzſch Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

aus Bückeburg heute Morgen in Begleitung des Oberjägermeiſters Heintze
zur Jagd nach dem Bückeberge wohin die übrige Jagdgeſellſchaft ſpäter
folgte Das Frühſtück wurde im Jagdhauſe Brandhof eingenommen und
darauf die Jagd bis kurz nach 4 Uhr fortgeſetzt Heute Abend 71 Uhr
war im Reſidenzſchloſſe Diner

Jn Eſſen wurde Dienſtag Nachmittag in der Villa Hügel
eine Familientrauerfeier veranſtaltet an der außer Frau Krupp und
den Töchtern die Mitglieder und Freunde der Familie ſowie das ge
ſammie Direktorium der Firma theilnahmen Das ſtädtiſche Orcheſter
eröffnete die Feier mit Trauerweiſen worauf Paſtor Geibel Werden
a d Ruhr eine tief ergreifende Anſprache hielt die mit einem Gebet
ſchloß Mit einer abermaligen Trauerweiſe des Orcheſters ſchloß die
Feier Der Kaiſer wird zu Fuß dem Sarge Krupps von der Fabrik
durch einen Theil Eſſens auf den Kirchhof folgen deshalb iſt der ur
ſprünglich geplante lange Weg des Leichenzuges längs dem die Krupp
ſchen Arbeiter Spalier bilden aufs Aeußerſte verkürzt worden Vor dem
Kirchhof iſt eine Ehrenpforte der Stadt errichtet worden

Am 17 Oktober d dem Tage an dem der General Feld
marſchall Graf v Walderſee vor zwei Jahren in Peking einzog iſt
dem Kaiſer ein Prachtwerk überreicht worden das den Titel Oeutſch
land in China führt Da es am 1 December im Buchhandel erſcheint
wird es für weite Kreiſe eine willkommene Weihnachtsgabe ſein Es iſt
wie das Militärwochenblatt ſchreibt ein ſtattlicher Band in Großfolio
in vornehmſter Ausſtattung mit mehreren Hundert meiſt höchſt originellen
Jlluſtrationen und enthält eine genaue friſch und begeiſtert geſchriebene
Darſtellung der ganzen Hergänge auf der für Deutſchland bisher einzig
daſtehenden großartig angelegten und durchgeführten China Expedition

Von der amtlichen Darmſtädter Zeitung wird nunmehr
die ſeit längerer Zeit durch die Preſſe gehende Mittheilung über eine
Reiſe des Großherzogs von Heſſen nach Jndien beſtätigt Der
Antritt der Reiſe erfolgt am 10 December Jn der Begleitung des Groß
herzogs werden ſein Generaladjutant Generalmajor v Wachtler Flügel

Oberleutnant Freiherr v Maſſenbach
Unter der Spitzmarke Verſtärkung der Kavallerie

ſchreibt uns ein Berliner Mitarbeiter Jn der Krenzztg hat kürzlich
ein bekannter Militärſchriftſteller die Unzulänglichkeit unſerer Kavallerie
egenüber Frankreich und Rußland dargelegt Der Artikel hat Aufſchen hervorgerufen durch die Betonung womit der Verfaſſer eine

ſchleunige Verſlärtung der Kavallerie forderte und es fehlt nicht an

Stimmen die von der Lancierung einer neuen Militärvorlage ſprechen
Nach unſeren Jnformationen ſtehen amtliche militäriſche Kreiſe den be
treffenden Ausführungen ferne womit indeſſen nicht geſagt ſein ſoll daß
nicht auch in amtlichen Kreiſen der ſehr ſachkundige Jnhalt der Darlegung
Intereſſe und Beachtung gefunden hat Aber eine neue Militärvorlage
größeren Umfangs iſt zur Zeit wie wir beſtimmt verſichern können nicht
in Sicht Wünſchenswerth iſt manches mit an erſter Stelle eine Ver
ſtärkung der Kavallerie die in der That weit zurückgeblieben iſt im Ver
gleich zu der zahlenmäßigen Entwicklung anderer Waffengattungen Die
Rückſicht auf die ungünſtige Finanzlage gebietet vorläufig Entſagung

Nach einer Meldung des vatikaniſchen Korreſpondenten
des Pariſer Figaro hat der Papſt am Sonntag Abend abermals den
Biſchof von Metz Benzler empfangen Benzler habe dem Papſte
wiederholt die Verſicherung gegeben daß der deutſche Kaiſer geneigt ſei
dem Vatikan in allen Fällen ſeinen Beiſtand zu leiſten wenn die
Religion und die Jntereſſen der Kirche ſeiner bedürfen

Jm Reichstage wurde am Dienstag die Auftheilung des
Bärenfelles vor vollen Bänken fortgeſetzt Wollte Herr Bebel Tags
zuvor 100 Millionen für die Jugendbildner feſtgelegt wiſſen ſo folgte ihm
Freumd Roſenow jetzt mit dem Antrag neunundvierzig Millionen aus
den Zollüberſchüſſen zur Abſchaffung der Salzſteuer zu verwenden und
als dritter plaidierte Herr Bernſtein 100 Millionen für die Aufhebung
der Zuckerſteuer zu reſervieren Dieſen mannigfachen Plaidoyers gab
ſich wie die T ſchreibt niemand die Mühe zu folgen nicht einmal
die Genoſſen man lehnte in namentlicher Abſtimmung einen Antrag
ab floh in das Reſtaurant und kehrte erſt wieder wenn die Klingel ver
kündete daß der ſozialdemokratiſche Redner zu Ende und die nächſte Ab

eilte ſie vor Juſtine her und öffnete die Thür des ebenerdigen
Zimmers Männchen Frau Amrot

Aus dem Tabaksqualm der das ganze matterleuchtete
Zimmer füllte löſte ſich wie aus dunklem Gewölk eine lange
hagere Männergeſtalt in einem ſchwarzen faſt bis zu den
Füßen gehenden Rock und kam Juſtine entgegen

Mit merkbarer Zurückhaltung begrüßte der Herr Paſtor die
junge Frau für die er ſonſt immer etwas wie väterliche Zärt
lichkeit gehabt

Flüchtig glitt ein bitterer Zug um die Lippen Juſtinens
Wie doch die Menſchen ein ſo ganz anderes Geſicht für ſie
hatten Bürgermeiſters Juſtine hatten die freundlichſten Blicke
das liebenswürdigſte Lächeln gegolten das junge Weib das
für ſeine Liebe alles geopfert ſah nur verſchloſſene kalte Mienen
las in aller Augen das Verdammungsurtheil Jhr unbewußt
war auch ihr Ton kühl und gezwungen als ſie berichtete was
ſie hergeführt

Es kann natürlich nur ein Mißverſtändniß zu Grunde
liegen doch möchte ich um Aufklärung bitten

Wie hilfeſuchend ſah die Frau Paſtorin ihren Mann an
der mit ſeiner langen ſchmalen Hand gleichmäßig über das
glattraſirte hagere Geſicht ſtrich Da er ſchwieg ſagte ſie mit
einem ſchweren Athemzug

Die Frau hat nur theilweiſe die Wahrheit berichtet
Die Hauptſache hat ſie verſchwiegen Wir haben ſie
abgewieſen weil ihr Leumund kein guter iſt Sie iſt bekannt
als eine der ärgſten Klatſchblaſen und Unruheſtifterinnen
und bei der letzten Chriſtbeſcheerung hat ſie ſich ſehr frech
benommen nichts iſt ihr gut genug geweſen nur aus dieſem
Grunde ſollte ſie nichts wieder erhalten Allerdings die
Frau Paſtorin ſtockte hab ich ihr geſagt als ſie mir erzählte
ihre Tochter ſei bei Schloſſer und Amrot im Geſchäft das ſei
nicht recht

Wieder ſchwieg ſie verlegen Der gerade glühende Blick
Juſtinens war ihr unbehaglichDie kleine behende Perſon band haſtig die Küchenſchürze

ab und warf ſie auf einen Schemel im Hausflur und dann Was Du geſagt war nicht klug und ich habe Dich des

halb auch ſchon getadelt wenngleich ich im Prinzip Dir recht
geben mußte nahm der Geiſtliche das Wort Ja meine
liebe Juſtine verzeihen Sie daß ich Sie noch ſo nenne wie
ich Sie ſeit Jhrer Konfirmation genannt mir blutet das

Leider traf ich Sie nicht in Dresden als ich kam umHerz
Jhnen noch einmal ins Gewiſſen zu reden

Herr Paſtor unterbrach ihn Juſtine mit hartklingender
Stimme Dieſe Auseinanderſetzung iſt völlig fruchtlos Jch
habe gethan was ich mußte und ich bin niemand Rechenſchaft
dafür ſchuldig Und ich ſehe durchaus nicht ein mit welchem
Recht Sie meine Heirath mit dem Verhältniß der Arbeiterinnen
in unſerem Geſchäft verquicken

Mit meinem Recht als Seelſorger ſagte der alte Herr
ernſt Wir dürfen nicht die Lockerung der ſittlichen Ordnung
begünſtigen Sie Juſtine ſtanden mit an der Spitze der Ge
meinde auf einer Höhe zu der alle hier emporſahen Anſtatt
ein leuchtendes Vorbild zu ſein haben Sie allem Geſetz ins
Geſicht geſchlagen Das Gift des Ungehorſams geht von Jhnen
aus Dem müſſen wir ſtenern müſſen lehren und zeigen was
Sie ſelbſt nur zu bald erfahren werden Juſtine daß der
Mutter Fluch das Haus Jhres Glückes niederreißt und daß
jeder der Gemeinſchaft hat mit Jhnen von dieſem Fluch mit
betroffen werden muß

Meine Zeit iſt gemeſſen unterbrach ihn Juſtine ſich von
dem Lederſopha erhebend auf dem ſie geſeſſen Es ſchien als
habe ſie die Worte des Geiſtlichen gar nicht vernommen Der
Blick der auf ihm ruhte hatte etwas Hartes und ſo klang
auch ihre Stimme

Jch muß bitten dieſe Rühlmann noch einmal darüber
aufzuklären daß der Umſtand daß ihre Tochter im Geſchäft
von Schloſſer und Amrot arbeitet nichts abſolut gar nichts
mit ihrer Zurückweiſung vom Frauenverein zu thun hat Jch
bitte Sie ferner daß Sie dieſe Frau mit einer Entſchuldigung
zu mir ſchicken Und ich erwarte endlich daß Sie ſich in dieſer
Weiſe zum letzten Mal mit Bürgermeiſters Juſtine und ihrer
Heirath beſchäftigt haben

m

adjutant Rittmeiſter Kraemer und der zur Dienſtleiſtung kommandierte

eS

e 7



S

e

e Se

e
h

Seite 2 Donnerstag
ſtimmung an der Reihe ſei So ward ein ſozialdemokratiſcher Antrag
nach dem andern abgelehnt

Derfürdie Wahldes Zweiten Bürgermeiſters in Berlin
eingeſetzte Ausſchuß der Stadtverordneten hat ſich in ſeiner Mehrheit wie
das Tageblatt meldet auf den ehemaligen Konſiſtorialrath
Reickes geeinigt Reicke hat wegen ſeiner litierariſchen Bethätigung und
ſeiner Theilnahme am Goethebund vor einigen Jahren die Stelle als
Jnſtitiar beim Konſiſtorium aufgegeben und iſt vom Reichskanzler ins
Reichs Verſicherungsamt übernommen worden

Der Buren General Delarey der am Dienſtag Vormittag
mit Frau und Tochter auf der Durchreiſe nach der Schweiz in München
eintraf wurde auf dem Bahnhofe vom Burenkomité empfangen und in
den Straßen von einer nach Tauſenden zählenden Menge ſtürmiſch begrüßt
Delarey erſchien ſchließlich auf dem Balkon ſeines Gaſthofes des Baye
riſchen Hofes und ſprach im Namen des unterdrückten Burenvolkes den
Dank für die ihm dargebrachten Sympathieen aus Das urſprünglich
für Mittwoch geplante Feſtmahl im Künſtlerhauſe fand ſchon Dienstag
Abend ſtatt

Gelegentlich der Anweſenheit des Schulſchiffes Stein
in Beirut wurde auch der dortigen deutſchen Schule ein Beſuch ab
geſtattet Die Schule dem Kaiſerswerther Diakoniſſenhauſe gehörend hat
jetzt als Umgangsſprache die deutſche Sprache Es iſt dies die Folge des
Beſuches den der Kaiſer 1898 auf ſeiner Reiſe nach vem Orient der
Schule abſtattete Bis dahin war die franzöſiſche Sprache die Umgangs
ſprache geweſen Die Zahl der Schüler beträgt gegenwärtig 150 Knaben
und Mädchen werden zuſammen unterrichtet Mit der Schule iſt ein
Waiſenhaus verbunden in dem ſyriſche und armeniſche Mädchen unter

ebracht ſind Das Schulſchiff Stein wurde bei ſeinem Aufenthalt vor
eirut von etwa 100 Kindern der Anſtalt unter Leitung ihrer Lehrerinnen

beſichtigt

Frankreich
Die Lage des Grubenarbeiter Streiks

Paris 25 November Jm heutigen Miniſterrath theilte
Miniſterpräſident Combes mit daß der Ausſtand der Grubenarbeiter
überall init Ausnahme des Loire Baſſins beendet ſei Auch dort ſei die
Wiederaufnahme der Arbeit demnächſt zu erwarten da die Grubengeſell
ſchaften und die Arbeiter ſich auf eine ſchiedsgerichtliche Entſcheidung
geeinigt hätten

Zur Dreyfus Affaire
Jn dem Verlage der Buchhandlung Fasquelle erſcheint in den nächſten

Tagen der zweite Band der von Joſeph Reinach verfaßten Geſchichte
der Dreyfus Affäre Er behandelt die Perſönlichkeit und die Rolle
Eſterhazy s und enthält eine Reihe bisher unbekannter Einzelheiten und
das Verhältniß von Eſterhazy zu dem deutſchen Militärattaché
Schwartzkoppen Reinach konnte ſich dabei direkter Mittheilungen
Schwartzkoppens ſowie der noch nicht veröffentlichten Memoiren des Bot
ſchafters Fürſten Münſter bedienen

Die Sterblichkeit im Heere
Jm Senat interpellierte Gotteron den Kriegsminiſter über die

Geſundheitsverhältniſſe der Armee Die Sterbefälle betrügen im laufenden
Jahre 2131 während ſie in der deutſchen Armee nur 432 betrügen
Kriegsminiſter André erwiderte er gebe zu daß die Sterblichkeit in der
franzöſiſchen Armee viermal ſo groß ſei wie in der deutſchen Die
Schuld trage aber nicht das Sanitätscorps das tadellos ſei Die Urſoche
der meiſten Todesfälle ſei Schwindſucht an der in der franzöſiſchen
Armee 1415 in der deutſchen aber nur 129 Perſonen geſtorben ſeien Die
Schwindſucht ſei die Krankheit Frankreichs Außerdem erklärten die Aerzte
die Geſtellungspflichtigen zu leicht für dienſttauglich Er habe die Aerzte
angewieſen zu ſchwache junge Leute wieder heimzuſchicken und alle Mittel
anzuwenden um die Verbreitung der Krankheit zu verhindern und damit
ſo weit wie möglich die Sterblichkeit in der Armee herabzumindern

Großzbritannien
Chamberlain nach Südafrika

London 25 November Der heutige Tag war für die Ab reiſe
des engliſchen Kolonialminiſters nach Südarrika vorgefehen Für das
britiſche Weltreich wird er vorausſichtlich den Ausgangspunkt einer inhalts
reichen Zeitepoche bilden denn die Reiſe dient offenbar den imperiuliſtiſchen
Neigungen ſehr maßgebender Kreiſe und bedeutet eine wichtige Etappe
auf dem Wege nicht ſowohl zur Conſolidierung der engliſchen Machtver
hältniſſe in Südafrika ſondern auch zur Anbahnung der von Herrn
Chamberlain ſo warm befürworteten politiſchen und wirthſchaftlichen
Union aller engliſchen Kolomalgebiete Vor ſeiner Abreiſe nahm er noch
Antheil an den parlamentariſchen Berathungen über die Brüſſeler Zucker
konvention die im Unterhaus einer ziemlich ſtarken von Harcourt ge
führten Oppoſition begegnete nach einer großen Rede des Handels
mtniſters Gerald Balfour aber mit 230 gegen 120 Stimmen ange
nommen wurde

Zur Abreiſe ſelbſt wird gemeldet Zum Abſchied von dem Kolonial
miniſter Chamberlain und ſeiner Gattin welche ihn auf ſeiner Reiſe nach
Südafrika begleitet hatten ſich auf der Victoria Station Premierminiſter
Balfour und die übrigen Miniſter eingefunden auch zahlreiche Mitglieder
des Parlaments waren erſchienen Bevor Chamberlain ſich in Ports
mouth an Bord der Good Hope begab nahm er in Erwiderung auf
eine Anſprache der konſervatwen Vereinigung das Wort und ſagte er fühle
ſich durch die Güte ſeiner Landsleute und ihre an ſeinen Beſuch in Süd
afrika geknüpften hoffnungsvollen Erwartungen ſehr ermuthigt Er wiſſe
daß es ſehr ſchwer ſei alle dieſe Erwartungen zu erfüllen die eine Er
wartung werde aber nicht getäuſcht werden daß er alles thun werde was
in ſeinen Kräften ſtehe Als die Good Hope unter den Klängen ihrer
Muſikkapelle hinausdampfte begrüßten die Mannſchaften der daneben
liegenden Schiffe und die Zuſchauer den Miniſter mit lautem Hurrah

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Gegen den Mullah
Der Kriegskorreſpoudent des Daily Telegraph meldet aus Aden

vom 24 d M Jtalien geſtattete daß die gegen den Mullah in
Somaliland vorgehende britiſche Streitmacht unter General Manning
den Vormarſch von Obbia das nur 130 Meilen von der Feſte des

Mullah entfernt liegt beginnt Die Scheichs von Obbia erboten ſich den
Briten 8000 Zugthiere und 300 Reiter Kundſchafter zu liefern Den
neueſten Meldungen zufolge ſchloß ſich dem Mullah der 120 Meilen ſüd
öſtlich von Bohotle ſtehe der ganze Dolbahantaſtamm an der Mullah
verfügt jetzt über eine Streitkraft von 32000 Mann von denen
6000 Schußwaffen haben und 5000 beritten ſind die übrigen ſind
nur mit Speeren bewaffnete Fußtruppen Es verlautet der Mullah
marſchiere gegen die britenfreundlichen Stämme im Weſten ſeines Macht
bereichs zu deren Schutze Manning Maßregeln ergriffen habe

Amerika
Deutſch engliſche Flottenaktion gegen Venezuela

Die Ankündigung daß eine gemeinſchaftliche deutich engkiſche Flotten
aktion gegen Venezuela zu gewärtigen ſei falls Präſident Caſtro den
ſeitens beider Staaten vorliegenden Entſchädigungs Anſprüchen nicht
gerecht werde dürfte in abſehbarer Zeit in Erfüllung gehen Aus
Waſhington wird telegraphiert wie dort verlaute würden Deutſchlaud
und England wahrſcheinlich gemeinſchaftlich zu Waſſer operieren um
Venezuela zu zwingen ihren Anforderungen gerecht zu werden Die Union
erklärte dem britiſchen Botſchafter auf deſſen Anfrage daß ſie ſelbſt neutral
bleiben aber gegen eine Beſchlagnahme der venezolaniſchen Zollämter
bis zur ertheilten Satisfaktion keinerlei Einwendungen erheben würde
Man glaubt jedoch daß vor der Hand von England und Deutſchland
nur eine ſtarke Flottendemonſtration in Ausſicht genommen iſt Die
Union Regierung ſoll darüber verſtändigt ſein daß beide Mächte keinerlei
Gebiets Annexionen beabſichtigen Die Londoner Times berichtet
aus Newyork vom 24 November Die Regierung der Vereinigten
Staaten beabſichtige nicht Venezuela oder eine andere ſüdamerikaniſche
Republik zu ſchützen wenn ſie ſich ihren Verpflichtungen zu entziehen
trachten Großbritannien und Deutſchland hätten klar angedeutet
wie ſie ihre Forderungen gegen Venezuela geltend zu machen gedenken
Jede Abſicht ein Gebiet zu annektieren ſei ausdrücklich in Abrede geſtellt
worden die Vereinigten Staaten würden daher durchaus neutral bleiben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origtnal Lotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 27 November er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Antrag auf definitive Bewilligung von Mitteln für Arbeiten an der
St Ulrichskirche
Antrag das Jnſtitut der Nachtwachtmeiſter betreffend
Antrag auf Bewilligung von Mehrkoſten zum Haushaltsplan für
1903 Kap X Schulweſen
Antrag auf Annahme eines Legats
Antrag auf eine Nachbewilligung für die Feuerwehr
Antrag auf eine Nachzahlung auf den von Herrn Gruneberg er
worbenen Ackerplan
Antrag auf Zuſtimmung zu einer anderweiten Regulierung der
Beſoldung techniſcher Beamten beim Gas und Waſſerwerk
Ein gleicher Antrag wegen der Beamten bei der Feuerwehr
Haushaltsplan der Stiftung Adelheidsruh für 1903
Sonſtige Eingänge
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Hoher Beſuch Der Miniſter des Jnnern Frhr v Hammer
ſtein bereiſt gegenwärtig die Provinz Sachſen Am Sonnabend Vor
mittag trifft Excellenz in Begleitung des Herrn Oberpräſidenten und desHerrn Regierungspräſidenten ſowie Vertretern der Provinzial Verwaltung

in Halle a S ein Hier werden folgende Anſtalten einer Beſichtigung
unterzogen das Riebeckſtift die Provinzial Blindenanſtalt die Francke ſchen
Stiftungen und das ſtädtiſche Elektrizitätswerk Sofern der Herr Miniſter
die erforderliche Zeit erübrigen kann wird er auch noch die Moritzburg
und namentlich die Magdalenenkapelle beſichtigen Jn den oberen Räumen
des Rathkellergebändes grebt Herr Oberbürgermeiſter Staude den hohen
Gäſten der Stadt ein Frühſtück

Auszeichnung Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden ertheilt und
zwar das Kommandeurzeichen zweiter Klaſſe des Herzogl anhaltiſchen
Haus Ordens Albrecht s des Bären dem Major Heidborn Adjutanten
der 8 Diviſion und dem Major Frhr v Tertau küher im General
ſtabe der 8 Diviſion

Zuckerraffinerie Halle Dem Geſchäftsberichte für 1901/02 ent
nehmen wir Jn unſeren beiden Fabriken haben wir eine Rohzucker
Menge von 1076386 Doppel Ceninern verarbeitet und daraus Brot
Würfel und gemahlene Zucker für den Jnlands Verbrauch ſowie granulierten
guser der zur Ausfubr gelangte erzeugt Als man im Okrober
November 1901 mit dem weiteren Fortſchreiten der Rüben Verarbeitung
die Ueberzeugung gewinnen mußte daß die Ernte weit größere Erträge
liefern würde als früher angenommen worden war ſanken die Rohzucker
Preiſe ſo daß ſie ſchließlich im Juli und Auguſt 1902 den unerhörten
Tiefſtand von rund 14 Mk erreichten Später vollzog ſich freilich eine
allmähliche Beſſerung Unter der Einwirkung dieſer Marktlage konnten
wir den für unſeren Betrieb erforderlichen Rohzucker billig einkaufen

welcher auf der Kommandobrücke ſtehend die Güße erwiderte während die Preiſe für raffinierten Jnlands Zucker gemäß den Beſtimmungen

Die Paſtorsleute wollten ſie beſchwichtigen Die Sache
war auch zu fatal Aber Juſtine beſtand ruhig auf ihrer
Forderung nur herbe Rückſichtsloſigkeit lag in ihrem Weſen

Ja der Trotz folgt immer der Schuld ſagte der Paſtor
endlich Sie erklären der ganzen Geſellſchaft den Krieg
Juſtine

Ein Lächeln hob ein wenig ihre Lippen daß die Zähne
hervorſchimmerten Jch fürchte faſt ich verliere nicht viel an
der Geſellſchaft

Damit verließ ſie nach kurzem Gruß das Zimmer und die
Pfarre Jn der Nacht kam wenig Schlaf in ihre Augen
Die Worte des Geiſtlichen den ſie verchrte brannten in ihrem
Herzen Ruhelos jagten die Gedanken wie ſchwere Sturm
wolken durch ihre Seele Allein mit der heißen Sehnſucht
nach dem Gatten allein mit den furchtbaren Geſpenſtern banger
Ahnungen erſtickender Angſt

Nein nein weicht ihr bleichen Furchtgebilde es iſt
nicht wahr daß unſer Glück abhängt von dem Fluch oder
Segen eines Menſchen Jn meiner Hand ruht es ich muß
es ſchirmen und meine Liebe iſt allmächtiger als aller böſer
Wille der Welt

So rang ſie aber ihr Herz bangte und zagte Und ſie
kam weiter wie ſie dem geliebten Manne die Schatten fern
halten will ſein Herz nicht beſchweren mit den häßlichen
bitteren Erfahrungen die ſie heute machen mußte

Als ſie ſpäter als ſonſt am Morgen erwachte mit müden
Augen und müder Seele da ſah ſie vor ſich eine Reihe von
Aufgaben an denen ſie bisher achtlos vorübergegangen Von
nun an erſchien ſie täglich im Geſchäft nicht zur Erbauung
Schloſſers und der Direktrice aber auch von den Arbeiterinnen
mit mißtrauiſchen Blicken betrachtet Und ihre geſchärſten
Augen gewahrten jetzt auch mehr als Anfangs wie mancher
auf der Straße der früher tief den Hut vor ihe gezogenwegſchaute wenn ſie vorüber ging um nicht grüßen zu abſes

wie die Leute in den Geſchäften in denen ſie kauſte ſie ver

legen und mit geringerer Höflichkeit als ſonſt behandelten Das
machte ihr das Herz bitter den Nacken ſteifer

Doch die Wolken die über ihrer Seele ſchatteten ſchwanden
alle aſs Wilhelm am Tage vor Weihnachten zurückkehrte
Draußen herrſchte die ſtarre Oede des Winters drinnen im
Häuschen auf der Neuſorge glühte das Leben wie ein Sommer
tag voll ſtrahlender Sonne voll quellender ſeliger Kraft voll
Blüthenduft und jquchzendem Vogelſang Wie ein Götter
geſchenk nahmen ſie beide die ſeligen Tage

Nur am Mittag des Sylveſter ſchien es Juſtine als kehre
Wilhelm mit ernſterer Miene als ſonſt aus dem Geſchäft Als
Juſtine den Tiſch abgeräumt und die Mutter in ihr Kämmer
chen nebenan gerollt wo ſie jetzt hauſte denn hier bin ich
vom Uebel und das muß ſo ſein pflegte ſie zu ſagen ſetzte
ſich Juſtine zu ihrem Gatten aufs Sopha

Was haſt Du Wilhelm
Lächelnd wollte er ſie beruhigen Aber ſie nahm ſeine

Hand in die ihrigen und ſchaute ihm ernſt in die Augen
Du jetzt ſind wir Mann und Weib und ich fordere mein

Theil wie von Deinem Herzen ſo von Deiner Seele und alles
was darauf liegt

Du haſt recht Juſtine und nun erzählte er ihr daß
die Direktrice heute gekündigt das ſei für das Geſchäft ein un
angenehmer Zwiſchenfall denn es ſei nicht leicht wieder eine
tüchtige Kraft zu gewinnen

Juſtine begriff ſofort weshalb die Perſon gehen wollte
Sie war außer ſich das Beſte hatte ſie gewollt nun war es
übel ausgeſchlagen

Jhr müßt ſie halten
höht wird ſie bleiben

Sicher wenn Jhr das Salair er

Nimmermehr erklärte Wilhelm entſchieden Jch bitte
niemand der mir den Stuhl vor die Thür ſetzt Damit bände
ich mir nur die Hände und die Perſon würde immer an
maßender Uebrigens iſt die Sache gar nicht ſo tragiſch Es
giebt znehr tüchtige Direktricen auf der Welt

O Wilwz könnte ich mich nicht einrichten Geſchmack und
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des Syndikats Deutſcher Zuckerraffinerien nach Maßgabe der jeweiligen
Rohznucker Werthe feſtgeſetzt wurden Unſere für die Ausfuhr nach dem
Auslande beſtimmte beträchtliche Erzeugung von granuliertem Zucker haben
wir zum größten Theile rechtzeitig verſchloſſen und dieſem Umſtande haupt
ſächtlich iſt es zu verdanken daß unſer Exportzucker Conto zu dem
Geſammt Gewinne den wir erzielten etwa die Hälfte beigetragen hat
Die Abſchreibungen haben wir reichlich demeſſen Wenn auch das be
vorſtehende Jahr was das Jnlands Geſchäft anbelangt noch keine
Verſchiebungen von Bedeutung in dem Preisverhältniß für raffinrerten
Jnlands Zucker erwarten läßt ſo werden doch vom 1 September 1903
ab mit dem Jnkrafttreten der Brüſſeler Konvention und des neuen Zucker
ſtruer Geſetzes Einflüſſe zur Geltung gelangen deren Tragweite und deren
Wirkung für unſer Geſchäft ſich noch nicht überſehen laſſen die aber eine
rechtzeitige Vorſorge durch Verſtärkung unſerer Reſerven dringend wünſchenz
werth machen Dieſe Erwägungen leiteten uns bei dem Vorſchlage dem
Extra Reſervefonds 400000 Mk zu überweiſen Die verfügbaren Mittel
am Schluſſe des Geſchäftsjahres betrugen 5319730 Mk Die Verwaltung
ſchlägt vor 1200 000 Mk 30 Proz Dividende zu vertheilen dem
Extra Reſervefonds 400 000 Mk zu überweiſen und den nach Abzug der
Tantièmen und Gratifikationen an Beamte u dergl verbleibenden Ueher
ſchuß von 29433 Mk auf neue Rechnung vorzutragen

II kommnnaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen
Monatsverſammlung wurde zunächſt die Nothwendigkeit eines zweiten Zu
ganges zum Perſonenbahnhofe betont und eine erneute bezügliche Petition
an die zuſtändigen Stellen angeregt Demgegenüber war die Mehrheit
der Meinung daß eine Petition jetzt wohl kaum Ausſicht auf Erfolg habe
weil bei den ungünſtigen wirthſchaftlichen Berhältniſſen der Verkehr zurück
gegangen iſt Zweifellos werde die Verwaltung einen er Zugang
zum Bahnhof ſchaffen müſſen vielleicht aber nicht wie bisher projektirt
von der Prinzenſtraße aus ſondern von der Königſtraße her Wann daz
geſchehe hänge wohl von der Entwickelung des ſüdlichen Stadttheils be
ſonders aber von einem neuen Verkehrsaufſchwunge ab Einem Gerüchtenach beabſichtige die Poſt das alte Vahnheſsgebäude zu verlaſſen und

egenüber demſelben ein eigenes Gebäude für das Poſtamt 2 zu errichten
as erſcheine glaubhaft denn die Räume des alten Empfangsgebäudes

eigneten ſich wenig für den Poſtdienſt und zudem müſſe die Poſt eine ſehr
hohe Miethe 7 Prozent von dem Geſammtwerthe des Grundſtücks zahlen
Sobald ein beſonderes Poſthaus gebaut werde geſtalteten ſich die Vor
bedingungen zur Schaffung eines zweiten Bahnhofzugangs günſtiger und
dann werde es auch an der Zeit ſein wieder mit Petitionen vorzugehen,

Dann wurden lebhafte Beſchwerden über die Fahrgeſchwindigkeit der
elektriſchen Wagen in der oberen Leipzigerſtraße laut Wahrſcheinlich würden
auf dieſer Strecke Verſäumniſſe durch ſchnelleres Fahren eingeholt dadurch
werde aber der Verkehr in einer Weiſe geſchädigt daß nur dringend zu
wünſchen ſei daß die Behörde einſchreitet ehe Unheil angerichtet iſt
Die beſonders zahlreichen Unfälle in der Merſeburgerſtraße wurden
hierauf Gegenſtand einer ſehr eingehenden Beſprechung Man war geneigt
die Urſache dieſer häufigen Unfälle auf die ungenügende Breite des Fahr
dammes dieſer außerordentlich verkehrsreichen Straße zurückzuführen Auf
der linken Seite lägen nämlich die Schienen ſo dicht an der Bordſchwelle
daß die Laſtwagen ſtets von der linken auf die rechte Seite fahren müßten
wenn Motorwagen nahen Jn Folge deſſen kreuzten die Straße fortgeſetzt
viele Wagen wodurch die Gefahr vergrößert werde Abhilfe ſei nur denk
bar wenn der Fahrdamm auf der linken Seite verbreitert werde was
leicht möglich ſei da dort die Bürgerſteige ſehr wohl eingeengt werden
könnten Leider ſcheine man an eine Verbreiterung des Fahrdammes nicht
zu denken da neuerdings Bäume dicht an der Bordſchwelle gepflanzt ſeien
Von anderer Seite wurde betont daß der Wagenverkehr in der Merſe
burgerſtraße bald eine erhebliche Entlaſtung erfahren werde weil in wenigen
Tagen die Wiedereröffnung der alten Leipziger Chauſſee zu erwarten ſei
Ehe man weitere Schritte in der Sache unternehme müſſe deshalb ab
gewartet werden welchen Einfluß die Fertigſtellung genannter Chauſſee
auf den Verkehr in der Merſeburgerſtraße hat Die Verſammlung nahm
ſodann die Abhaltung eines Wintervergnügens in Ausſicht und beauftragte
den Vorſtand die erforderlichen Vorbereitungen zu treffen Zulezzt
wurde u a noch Verwunderung darüber ausgeſprochen daß der Magiſtrat
einen zweiten Termin zur Verpachtung der großen Peißnitzbrücke aus
geſchrieben hat obwohl im erſten eine Jahrespacht von 11800 Mk geboten
wurde Wenn bisher auch 16000 Mk gezahlt worden ſeien ſo beweiſe
die Thatſache daß bereits zwei Pächter die Brücke im Stiche ließen daß
das Pachtgeld zu hoch war und deshalb hätte man auch erwarten dürfen
daß ſich der Magiſtrat mit rund 12000 Mark Jahrespacht begnügen
werde Ein Stadtverordneter theilte hierzu mit der Magiſtra
abe dadurch daß er das Brückengeld einige Zeit durch Beamte einziehen
ieß ziemlich gute Unterlagen zur Schätzung der Brückengeldeinnahme er
langt Zur größten Ueberraſchung ſeien die Tageseinnahmen ſo lange
Magiſtratsbeamte das Brückengeld erhoben derart geweſen daß die Jahres
ſumme nach dem einfachen Multiplikationsergebniſſe 20000 Mk betragen
werde Und dabei handele es ſich um Wintertage Zwar ſei die Witterung
in letzter Zeit außergewöhnlich ſchön geweſen während der letzte Sommer
total verregnete Ein einigermaßen zutreffender Schluß auf die Höhe der
Einnahmen an normalen Sommertagen könne aber doch aus den Er
fahrungen gezogen werden

Die Abendgottesdienſte in der Johanniskirche ſollen vom
nächſten Sonntage 1 Advent ab regelmätzig und zwar um 6 Uhr
ſtattfinden Jn allen übrigen Kirchen ſind regelmäßige Abendgottesdienſte
auch bisher ſchon gehalten worden während ſie in der Johanniskirche
bisher nun am Todtenfeſt und zu Sylveſter ſtattfanden

Familienabend Montag den 1 December Abends 8 Uhr findet
in den Thalia Feſtſälen Familienabend der Paulusgemeinde
zugleich Stiftung sfeſt des Jugendvereins ſtatt Neben Anſprachen
allgemeinen Geſängen Deklamationen wird gute edle Muſik z Th
weihnachtlichen Chirakters von bewährten Kräften und eine Aufführung
von Mitgliedern des Jngendvereins Deutſche Weihnacht geboten
werden Eintritt 10 Pfg pro Perſon Glieder und Freunde der Pauls
gemeinde ſind eingeladen

leichte Hand habe ich und ſo allerhand kleine Talente die ſich
dafür ausbilden ließen

Wilhelm ſprang auf Sein Geſicht war ganz roth geworden
Er legte die Hände auf Juſtinens Schulter und ſchaute ihr tief
in die Augen

Du Niemals Dich ſoll das Geſchäftsleben mit ſeinem
Staub und dem ſcharfen Hauch nicht berühren

Warum nicht Faſt unſanft machte ſie ſich frei Jhre
Augen blitzten Trauſt Du mir nicht Kraft und Fähjgkeit
zu mit zu arbeiten mit zu helfen mit zu ſorgen Jch bin
keine zarte Zierpflanze Wilm die Du ängſtlich vor jeder rauhen
Berührung hüten müßteſt

Das weiß ich Und weiß auch welche Kraft zum Tragen
und Dulden welche Energie und Zähngkeit in raſtloſer Arbeit
für andere in Euch leben wie Jhr klüger und weiter ſchaut oft
als der Mann dem das Vielerlei den Sinn verwirrt Juſtine
ich habe ja eine Mutter die mich gelehrt was das Weib ver
mag aber eben deshalb bin ich Egoiſt all dieſe Schätze will ich

für mich bewahrt wiſſen in meinem Heim Wenn meine Seele
ermüdet iſt von Sorgen und Widerwärtigkeiten will ſie aus
raſten in Deiner beglückenden Nähe Dein ſonniges Antlitz
Deine helles Auge ſoll mich beſeligen wenn ich nach Ruhe und
Frieden dürſte Und ich brauche auch Deine Arbeit mein Weib

wenn ich wieder Abends über meinen geliebten Büchern
ſitzen darf verlange ich Deinen Rath Dein kluges Wort So
viel fordere ich Juſtine darf ich da wenigſtens nicht das ſüße
Vorrecht haben mich für Dich zu mühen für Dich zu ſorgen

Du mein Alles
Vor ſolchen Lauten heißer überwältigender Liebe und Leiden

ſchaft verſtummte all ihr Bedenken ihr eigener ſtolzer Wille
Und Wilhelm ſchwor ſich im Jrnnern ſich zu beherrſchen nur
mit heiterer Stirn ihr zu nahen daß ihre Seele keine Sorge
beſchwere lag doch auf ihr ſchon das Opfer das ſie ihm ge
bracht ſo wurden ſie ſchuldig aneinander und um dem Fluche
zu entgehen beſchworen ſie ihn in zitternder Angſt um ihr
Glück ſelbſt über ihre Häupter Fortſetzung folgt,
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Nr 278 Donnerskag
Die Baukommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung neue Flucht

linien für die projektierte Uferſtraße feſt Der Ausbau dieſer Straße iſt
bekanntlich wegen Herſtellung des neuen großen Kanals nothwendig
außerdem wird dieſelbe zur Entlaſtung der gr Ulrichſtraße eine direkte
Verbindung des Südens und des Nordens der Stadt dringen Von den
ſtädtiſchen Kollegien waren für die Uferſtraße Fluchtlinien vorgeſchlagen
durch welche das Grundſtück der Fridericiang und die Kuhlow ſche Villa
erheblich angeſchnitten wurden Gegen dieſen Fluchtlinienplan waren
mehrere Einſprüche erhoben ſo daß deſſen Durchführung erhebliche Koſten
verurſacht hätte Von Herrn Stadtbhaurath Genzmer war deshalb ein
neuer Plan vorgelegt nach welchem die Straße zwar ebenfalls auf dem
rechten Ufer des Mühlgrabens geführt durch eine theilweiſe Verſchiebundes Mühlgrabens in die Würfelwieſe hinein aber erreicht wird daß

Grundſtücke nicht berührt werden wodurch die Koſten ſich er
heblich ermäßigen Die neue Straße ſoll ihren Ausgang auch erſt
von der Jägerbrücke nehmen welche naturgemäß eine zeitgemäße Ver
änderung erfahren müßte Das Grundſtück der Fridericiang käme daher
überhaupt nicht mehr in Frage Es iſt aber eine Verbindung von der
Jägerbrücke nach der Pfälzerſtraße in Ausſicht genommen ſo
daß der neue große Straßenzug eine wichtige direkte Verbindung
mit der Mangsfelderſtraße erhält Die Baukommiſſion genehmigte den
vorgelegten Plan Die Vorlage betr Ankauf des Domänengehöfts mit
Amtsgarten wurde noch nicht erledigt weil noch Erhebungen über die
Unterhaltungskoſten der Gebäude vorgenommen werden ſollen

Vor dem Schwurgericht beim Landgericht hier kommen während
der gegenwärtigen Tagung noch zur Verhandlung am Donnerstag
den 27 d Mts die Strafſache wider den Arbeiter Karl Boeſener von
hier wegen Münzverbrechens am Freitag den 28 d Mts die Strafſache
wider die Dienſtmagd Eliſe Eckardt von hier wegen Kindesmordes

Kirchliches Gemeindeblatt für die evangeliſchen Gemeinden
der Stadt Halle Die ſämmtlichen Geiſtlichen der Stadt Halle ſind
übereingekommen ein kirchliches Gemeindeblatt vom 28 November an
wöchentlich herauszugeben Das Blatt ſoll beſonders auch Anzeigen und
Mittheilungen aus dem kirchlichen Leben unſerer Stadt und zuverläſſige
Nachrichten aus den Einzelgemeinden bringen Es will ferner die Fragen
kirchlichen Gemeindelebens freimüthig beſprechen und die Mitbethätigung
der Gemeindeglieder an ihnen anregen Vom politiſchen Parteiweſen
jeglicher Art wird es ſich völlig fern halten dagegen wo es angezeigt
erſcheint Tagesfragen des öffentlichen Lebens in klar evangeliſcher Be
leuchtung gemeinverſtändlich beſprechen Zu bezieheu iſt das Blatt von
Wiſchan K Wettengel Breiteſtraße 30 Näheres in der Anzeige im
Inſeratentheil der heutigen Nummer

Jm Gemeindehauſe St Georgen hält morgen Donnerstag
Abends 8 Uhr Herr Paſtor Schröder den zweiten der für das Winter
halbjahr zum Beſten des Hauſes vorgeſehenen Vorträge Wie wir hören
wird Die Freiheit des Willens den Gegenſtand ſeines Vortrages bilden
Die Beſitzer von Eintrittskarten ſeien hierdurch nochmals darauf aufmerk
ſam gemacht Auch ſind noch Karten zu 1 Mk für den einzelnen zu
3 Mk für alle noch 5 ausſtehenden Vorträge zuſammen Vormittags im
Gemeindehauſe und Abends an der Kaſſe zu haben

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Monat Oktober
1902 betrugen 71862,76 Mk gegen 73234,95 Mk im Oktober 1901
In der Zeit vom 1 April bis 31 Oktober 1902 wurden 358304,56 Mk
vereinnahmt gegen 357 835,06 Mk im gleichen Zeitraum des Vorjahres
Mithin ergab ſich in 1902 bisher eine Mehreinnahme von 469,50 Mk

Stadttheater Der Billetverkauf für das Gaſtſpiel der Königl
Kammerſängerin Frau Erika Wedekind hat nun begonnen Es findet
nur das einzige Gaſtſpiel der berühmten Geſangskünſtlerin ſtatt welche
die Partie der Mignon zu ihren beſten Leiſtungen zählt Wir machen
auf das Gaſtſpiel beſonders aufmerkſam Für Donnerſtag iſt noch einmal
das Militärluſtſpiel Jm bunten Rock und eine Wiederholung der Oper
Bajazzo angeſetzt Die nächſte Aufführung des Nibelungen Dramas

von Hebbel iſt für die kommende Woche zurückgeſtellt Ein intereſſantes
Debnt findet demnächſt im Stadttheater ſtatt Ein erklärter Liebling der
Hallenſer betritt zum erſten Male die weltbedeutenden Bretter Buparri
der Elephant unſeres Zoologiſchen Gartens übernimmt die Hauptrolle in
der Scene der Wittwenverbrennung des Rajah in dem Anusſtattungsſtück

Die Reiſe um die Erde Die heute ſtattgefundene Probe derechtigt
zu den beſten Hoffnungen der Gaſt bewegte ſich vergnügt und ſicher unter
ſeinen Mitſpielern und trug mit klaſſiſcher Ruhe ſeine Bürde Frl von
Schulz zu dem Scheiterhaufen Dieſes Auftreten iſt ein ſo gewichtiges
daß das Podium unſeres Bühnenhauſes erſt geſtützt werden mußte denn
trotz ſeiner zwei Jahre hat unſer Gaſt ſchon das anſehnliche Gewicht von
3000 Pfund während die ſchwerſte Perſon welche Heimrecht auf der Bühne
hat der dicke Schlemmer Falſtaff nur auf 2 Centner Anſpruch erhebt

Neues Theater Am Donnerstag findet die letzte Aufführung
des Julius Boren ſchen Schwankes O dieſe Männer ſtatt während am
Freitag auf vielſeitigen Wunſch wieder der Schlager der Saiſon Plav
den Frauen ins Repertoir aufgenommen war Das bereits angekündigte
Gaſtſpiel Thea von Gordon beginnt Sonntag den 30 November und
zwar wird die geſchätzte Künſtlerin als erſte Rolle Die Dame von
Maxim ſpielen als zweite aber die Titelrolle in der eigens für dieſes
Gaſtſpiel erworbenen Schwanknovität Seine Kammerzofe Vor
beſtellungen für das Gaſtſpiel Thea von Gordon werden bereits ent
109 yrnhininen

Jm Walhalla Theater findet am Donnerstag den 27 d M
während der Abend Vorſtellung eine Gratis Verlooſung von 12 Koloſſal
Tempera Gemälden des arabiſchen Malers Abd El Kader ſtatt Hierunter
befinden ſich zwei Aquarell Gemälde Winterabend und Rauchender
Araber im Werthe von 100 bezw 25 Mk als Hauptgewinne Der erſte
Hauptgewinn iſt im Schaufenſter des Pianoforte Magazins von B Döll
r Ulrichſtraße der zweite bei Alb Röder Poſtſtraße zur Beſichtigung

au geſtellt

Concert Ettinger Droucker Petſchnikoff Die in dem
am nächſten Montag 1 December in den Kaiſerſälen ſtattfindenden
Concert mitwirkenden Künſtler ſind des allgemeinſten Intereſſes der Muſik
freunde werth Sandra Droucker iſt eine ehemalige Schülerin Anton
Kubinſteins und eine höchſt intereſſante Erſcheinung im Kunſtleben Peters
burgs Die Art ihres Spieles und Vortrages erinnert lebhaft an Rubin
tein Alle Kritiker in denjenigen Städten in welchen Sandra Droncker
zufgetreten iſt haben ſich außerordentlich günſtig über Sandra Droucker
ausgeſprochen Roſe Ettinger iſt glückliche Beſitzerin einer phäno
nenalen Stimmlage in der Höhe die es abgeſehen von der einzig da
ſtehenden Ausdehnung derſelben die äußerſte Höhe das dreigeſtrichene G
noch inſofern kaum ihresgleichen findet als es ihr gelingt in dieſer ab

em hohen Tonlage nicht nur Koloraturen aller Art mit größter Leichtig
keit auszuführen ſelbſt einen Ton wie das dreigeſtrichene Fis lange Zei
auszuhalten ſondern ſcheinbar auch ohne jede Schwierigkeit mit einem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Triller auf dem dreigeſtrichenen Es aufzuwarten Alexander
Petſchnikoff iſt auch unſerm Concertpublikum als Geiger erſten Ranges
bereits bekannt Von jeher bewundert man ſeinen weichen vollen
modulationsſfähigen Ton und ſeine ausgezeichnete techniſche Sicherheit
Der Klavierbegieiter Hermann Zilcher hat bereits eine erfolgretche
Tournée mit Herrn Prof Heermann durch Spanien abſolvirt

Hebbelvorleſung des Herrn Georgy Agnes Bernauer
Eine Analyſe der Charaktere der ſchönen Baderstochter des pflichtſtrengen
und dabei milddenkenden Herzogs Ernſt von München Bayern ſowie
ſeines ritterlichen Sohnes Albrecht führte auf die Jdee des Opfers Meiſter
haft hat der Dichter die in dem Engel von Augsburg dargeſtellte be
ſondere Jdee der in ſich ihren Untergang bedingenden Schönheit in die
Generalidee von der Nothwendigkeit der Beugung der Jndividualität vor
der Geſammtheit unter beſtimmten Verhältniſſen hinein geleitet Dieſe
Jdee verlangte folgerichtiger Weiſe auch den mit Unrecht viel angefochtenen
Ausgang der Tragödie was dann endlich durch eine ausführliche Be
ſprechung des 4 und 5 Aktes gezeigt wurde Nächſten Montag lieſt
Herr Georgy über dramatiſche Fragmente Novellen und lyriſche
Gedichte Hebbels

Der Handwerkermeiſter Berein hat am Freitag den 28 No
vember Abends 8 Uhr im Goldenen Schiffchen Verſammlung in
welcher zunächſt Herr Recitator Schwarz eine Vorleſung halten wird
Dann wird u a noch eine die Steuerfrage betr Eingabe an die Hand
werkskammer zur Genehmigung vorgelegt Die Mitglieder ſind mit ihren
Angehörigen eingeladen

Die Kriegergräber am Todtenſonntage Auch in dieſem
Jahre zeigten unſere Friedhöfe am düſteren Todtenſonntage ein freundliches
Bild durch den Schmück der Giäber mit den Zeichen liebevollen Erinnerns
Es iſt dies das ſchöne Vorrecht und die anmuthende Pflicht der Frauen
die gerade durch dieſe ihre Thätigkeit den Schweipunkt des Tages an die
Gräber legen die die ernſte Feier zu einer Familienfeier geſtalten Um
dieſen Charakter auch an den Gräbern derer zu wahren die losgeriſſen
von ihren Familien auf unſeren Friedhöfen ruhen wir meinen die
Kriegergräber haben die Damen des Vaterländiſchen Frauenvereins an
der Spitze Frau Geheimrath Dehne es ich nicht nehmen laſſen dieſe
Gräber mit Grün und Blumen zu ſchmücken

Die Vereinigung früherer Verufsoffiziere beging mit ihren
Damen in Krahls Fürſtenhof eine Abſchiedsfeier für den Herrn Leutnant
a D Groſſe der als Kaſernen Jnſpektor nach Thorn geht Es wurde
eine ernſte und eine humoriſtiſche Abſchiedsrede gehalten An die letztere
ſchloß ſich die Uebergabe von einem Paar Ohrenwärmern und einem Feld
fläſchchen mit Jnhalt als Beiſtener der Verernigung zu der unerläßlichen
beſonderen Ausrüſtung zu einer Reiſe nach dem rauhen Nordoſten

Der Verein ehem G6O er von Halle und Umgegend begeht
am Sonntag den 80 ds Ms Avends 8 Uhr in den Thalia Feſtſälen
ſein 6 Stiftungsfeſt beſtehend aus Concert Theater und Ball wozu die
ehem 60er Kameraden willkommen ſind

I Verein für Geſundheitopflege und Naturheilkunde Jn
den Kaiſerſälen fand ein äußerſt zahlreich beſuchter Vortrag des Natur
heilkundigen Albrecht Halle über Blutarmuth und Bleichſucht ſtatt der
von den Zuhörern mit großem Beifall aufgenommen wurde Nach Er
täuterung des Blutes ſtreifte Redner die verſchiedenen Urſachen der Blut
armuth u a Biutverluſte lange Krankheiten Verdauungsſtörungen
falſche Ernährung Ausſchweifungen Mangel an ſauerſtoffreicher Luft und
an Sonnenlicht Auch der Vererbung dem zu frühzeitigen Abnabeln und
der Kinderarbeit wurde Erwähnung gethan Bei der Behandlung ſind
vor allen Dingen die Urſachen zu berückſichtigen An den intereſſanten
Vortrag ſchloß ſich ein recht lebhafter Meinungsaustauſch der deutlich
zeigte wie wichtig er war und wie anregend derſelbe gewirkt hatte Zum
Schluß wurde noch die Theilnahme an dem am 1 December beginnenden
Lehrkurſus in Körperkunde und Geſundheitspflege empfohlen zu welchem
Anmeldungen bei Herrn Ullrich Friedenſtraße 28 einzureichen ſind

Auf friſcher That ergriffen wurden in vergangener Nacht durch
den Wächter Nr 9 der hieſigen Wach und Schließgeſellſchaft zwei Kohlen
diebe auf einem Gehöft der Delitzicherſtraße Die Spibuben waren mit
Körben und Wagen vorgefahren und wie feſtgeſtellt iſt ſollte das zu
ſtehlende Gut von ihnen wieder in den Haudel gebracht werden
Dijebe welche ſchon vorbeſtraſt ſind wurden ſoſort in Haft geyommen

Unfnug Geſtern Abend gegen 11 Uhr wurde die Feuerwehr nach
der Polizeiwache Trotha gerufen Vor dem Abrücken ging aber die Mit
theilung ein daß der Melder von Unbefugten ohne Grund in Thätigkeit
geſetzt war

DieVle

Aus dem Feſerkreiſe
Für die üntſer dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Wie kommt es daß die KorbmacherJnnung ſo darauf dringt daß die
alte Frau vom Wochenmarkte entfernt werden ſoll Glauben die Herren
von der Jnnung etwa daß ihnen damit geholfen wenn ſie der alten Frau
das Brot nehmen Dann haben die Hauſierer nur freieren Lauf auf dem
Wochenmarkte Sie möchten doch lieber darauf ſehen und dahin arbeiten
daß die Waaren von außerhalb nicht ſo billig hierher geliefert werden
damit die Bazare nicht ſo ſchleudern können Aber ſelbſt Mitglieder der
Jnnung ſcheuen ſich nicht die Preiſe herunter zu ſetzen und die kleinen

Meiſter zu drücken A F
Vermiſchtes

Anhänglichkeit der Bienen an ihre Königin Eins der
merkwürdigſten Beiſpiele von Treue und Anhänglichkeit liefern die Bienen
Sie gehen thatſächlich eher ſelbſt zu Grunde als daß ſie ihre Königin
Noth leiden laſſen Vor einiger Zeit wurden um feſtzuſtellen ob dies
Wahrheit iſt mehrere Bienen mit einer Königin in einer Gazeſchachtel
untergebracht die nur wenig Nahrung enthielt Nach 48 Stunden waren
alle anderen Bienen ſehr matt nur die Königin flog noch munter herum
Nach weiteren zwei Tagen lebten nur noch 4 Bienen nach noch einem
Tage uur noch eine aber die Königin ſchien noch keinen Nahrungsmangel
zu leiden Zuletzt war die letzte überlebende Arbeitsbiene ſchon ganz
ſchwach geworden ſie konnte ſich kaum noch bewegen aber auch da ver
ſuchte ſie der Königin noch Nahrung zukommen zu laſſen indem ſie ihren
Rüſſel an den der Königin brachte und die noch ſehr kräftige Königin
ließ ſich das Opfer wie wenn es ſelbſtverſtändlich wäre ganz ruhig ge
fallen Nach zwei Stunden war die treue Unterthanin todt ein rührendes
Beiſpiel von Opferwilligkeit

Der Dank des Geretteten Ein ruſſiſches Blatt erzählt folgende
wahrſcheinlich gut erfundene Begebenheit Vor einigen Tagen fiel in Moskau
ein Mann ins Waſſer und wurde noch im letzten Augenblicke von einem

27 November Seite 3
guten Schwimmer gerettet Aus Dankbarkeit überreichte er ſeinem Lebens
retter einen vollen Geldbeutel Jch babe nur meine Pflicht gethan und
kann eine Geldbelohnung nicht annehmen ſagte der Retter Dann
will ich Jhuen wenigſtens einen guten Rath geben Eſſen Sie in
Jhrem Leben niemals Wurſt Wie kommen Sie zu dieſer
ſonderbaren Warnung Mit vor Kälte zitternder Stimme ſagte der
Gereitete Jch bin Wurſtmacherl

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Dresden 26 November Meldung des B Jn der

hier abgehaltenen Verſammlung von Mitgliedern der Antiduellliga in
der die Bildung einer Dresdener Ortsgruppe beſchloſſen wurde theilte der
Vorſitzende Fürſt Löwenſtein mit König Georg von Sachſen habe
ihm ſein Einverſtändniß mit den Tendenzen der Liga perſönlich erklärt

Wien 26 November Wolff s Bur Das Befinden des
Kaiſers iſt bereits vollkommen normal Die Nachtruhe iſt ganz
ungeſtört Der Kaiſer welcher täglich um die Mittagsſtunde einen
Spaziergang im Schönbrunner Schloßpark macht wird ſich noch für
einige Tage Schonung auferlegen und dann Anfangs nächſter Woche nach

Wien zurückkehren

Paris 26 November Wolff s Bur Wie die Liberté meldet
ſind Privatbriefe aus Martinique hier eingetroffen nach denen
unter den Negern daſelbſt große Gährung herrſcht Der Gouverneur
Lemaire wage nicht ſich auch nur auf kurze Zeit in das Jnnere der
Jnſel zu begeben aus Beſorgniß ſeine Abreiſe könnte das Signal zur
Niedermetzelung der Weißen bilden Man könne von den
Schwarzen oft hören Der Vulkan hat uns von einem Theil der
Franzoſen befreit wir werden den übrigen den Reſt geben

Paris 26 November Wolff s Bur Der Temps glaubt
beſtätigen zu können daß von 61 Männer Kongregationen welche um
ihre behördliche Genehmigung nachgeſucht haben nach Anſicht der Re
gierung nur 6 die Genehmigung erhalten ſollen darunter die barmherzigen

Brüder vom heiligen Johannes die Trappiſten und die weißen Väter von
Algerien Die Zahl der Frauen Kongregationen welche um die
Genehmigung ſeitens der Behörde urchgeſucht haben beträgt 515 die

Prüfung der Geſuche iſt noch nicht beendet
London 26 November Laff Bur 10000 Mann ruſſiſcher

Truppen ſind wie der Daily Mail nach vertrauenswürdiger mili
täriſcher Quelle aus Odeſſa gemeldet wird von Taſchkent Samarkand und
anderen Garniſonen in Turkeſtan aus im Anmarſch auf die afgha
niſche Grenze um für den Fall von Verwicklungen in Afghaniſtan zur
Verfügung zu ſtehen

Peking 26 November Wolff s Bur Jn einer Verſammlung
der Befehlshaber der europäiſchen Kontingente wurde beſchloſſen
den nicht im Dienſt befindlichen Soldaten das Tragen von Feuer
waffen das bisher bei den europäiſchen Kontingenten geſtattet war zu
verbieten Der italieniſche Befehlshaber der an der Verſammlung theil
nahm erklärte daß bei dem jüngſten Vorfall der öſterreichiſche Soldat im
Necht geweſen ſei

Die Beiſetzung Krupp s
Eſſen 26 November Meldung des Kl Bis geſtern Abend

ſind zu den Beiſetzungfeierlichkeiten hier angelangt Admiral von
Tirpitz Kriegsminiſter v Goßler Admiral Hollmann kom
mandierender General v Biſſing Generalſtabschef v Schlieffen

Rath Jencke
ausländiſcher

Staatsſekretär v Richthofen Contreadmiral Sack Geh
ferner die Vertreter des Großherzogs von Baden und mehrerer

Regierungen darunter von Argentinien und Chile

Eſſen 26 November Laff Bur Bei herrlichem Sonnenſchein
ſetzte ſich heute früh der Leichenzug nach kurzer Gedächtnißfeier im
Sterbehauſe bei welcher Superintendent Klingemann eine ergreifende
Trauerrede gehalten in Bewegung Seit Morgens früh läuteten die
Glocken ſämmtlicher Kirchen Der ganze Weg den der Leichenzug nahm
wurde von Arbeitern und Beamten auf beiden Seiten flankiert ſie ſchwenkten

nachdem der Leichenzug paſſiert war mit den Beamten in den Zug
ein Die Zahl der Theilnehmer welche den Zug flankiert hielten
betrug über 20000 Dem Zuge voran ritt eine Schwadron Düſſſel
dorfer Huſaren dem das Muſikkorps der Deutzer Pioniere folgte
Daran reihte ſich eine Trauerparade der Krupp ſchen Feuerwehr der ſich
eine aus Arbeitern beſtehende Kranzträgerkolonne anſchloß Hieran ſchloſſen

ſich die Beamten der Verwaltung und der Villa Hügel Ferner folgte die
evangeliſche und katholiſche Geiſtlichkeit Unmittelbar vor dem Leichenwagen
ſchritten die Perſonen welche auf Sammtkiſſen die Orden des Verſtorbenen

trugen Hinter dem Leichenwagen ſchritt in ſichtbar ernſter Stimmung

der Kaiſer hinter ihm Frau Krupp mit ihren beiden Töchtern
Hieran ſchloſſen ſich die Abordnungen des Großherzogs von Baden des
Prinzregenten von Bayern der Könige von Sachſen Württemberg
und faſt aller übrigen deutſchen Fürſten ſowie die Spitzen der Civil und
Militärbehörden und eine große Anzahl ausländiſcher Offiziere in ihren
nationalen Uniformen
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Wir haben zu ganz enorm billigen Preisen verschiedene Partieposten erworben und bringen solche

und andere Waaren um schnellstens camöt zu räumeu
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e Sonnabend soweit Vorrath vorhancdlem vrum ſerkauf
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Gute pibsehe Schume

lagerter
Streitet
Conſtat

kauft man doch in jeder Preislage am billigſten und beſten aus erſter Hand ohne
Zwiſchenhändler an der Quelle wo dieſe angefertigt werden Schutz vor läſtigen Re
paraturen weitgehendſte Garantie

V a

D Reichste Auswahl jandte
S r 123 R S Zehbnjährige Garantie ppfinger

e verſtärHarmoniums dedurch

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat I v 1 Dazu mässigen Preisen u
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Ergebenſt empfohlen
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Gr Ulrichstr 44 Alter Markt 18 rh S Aoten u Dokumentenmappen
Leipzigerstr 23 Steinweg 24 e Damen Täsohohen Pompadours
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